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Liebe Freunde 
 

Die Situation im Südsudan ist weiterhin durch innerpolitische Unstabilität geprägt. Vielen Menschen ist 

es noch nicht möglich, in ihre Heimatregion zurückzukehren. Somit können sie ihre Felder nicht 

bestellen, was eine Hungersnot zur Folge haben wird. Daneben hat es auch viele andere fatale 

Konsequenzen, wie die dürftige medizinische Versorgung, keine Schulmöglichkeiten und das 

Auseinanderreissen von Familien und Gemeinschaften. Überschattet von manch anderen 
Krisengebieten in der Welt rückt die Berichterstattung aus dieser Region bei uns in den Hintergrund. 

Joseph hat zwei weitere Berichte über die aktuelle Situation verfasst, sie sind auf der Website in Deutsch 

und Englisch zu lesen:  http://www.schulen-unter-baeumen.ch 

 

Für diejenigen von Euch, die gerne Englisch lesen, ist die Sudan Tribune eine gute Informationsquelle. 

Viele verschiedene Meinungen werden vertreten. Diese Website berichtet über Nachrichten aus dem 

Südsudan und dem Sudan. Dies gibt ein zusammenhängendes Bild und Verständnis für diese Region. 

http://www.sudantribune.com/ 

 

Im Sommer war Joseph 5 Wochen bei uns in England. Dies war für uns als Familie eine wichtige und 
wertvolle Zeit. Anfang August ist er in den Südsudan zurückgekehrt, um seine Tätigkeit in der Regierung 

wieder aufzunehmen. Er arbeitet weiterhin im Ministry of Foreign Affairs (Departement des Äusseren). 

Er hat sich stark für die Antikorruptionsmassnahmen eingesetzt, und wurde nun innerhalb dieses 

Departements Finanzdirektor. Diese Position hält er inne, bis ihm ein Land als Botschafter zugeteilt wird. 

 

Karin und die Kinder hoffen, Joseph Ende Oktober in Juba zu besuchen, dann haben die Kinder 10 Tage 

Ferien. Von Herzen danken wir Euch für Euer „Mit-uns-dranbleiben“, dies gibt uns Mut und Energie. 

 

Der Schule in Malek geht es soweit gut. Dieses Gebiet ist wenig von den Unruhen betroffen. Doch die 
weiterhin steigenden Preise von Nahrungsmitteln und anderen Gütern lastet schwer auf den Familien. 

Dies beeinflusst auch unser Schulbudget, und wir versuchen, mitzuhalten. 

              

 

Wir sind deshalb umso dankbarer, dass 10 unserer Schülerinnen, die bei uns die Primarstufe ab-

geschlossen haben, durch ein Stipendium, das von einer Gruppe von Freunden finanziert wird, in lokalen 

Sekundarschulen weiterhin zur Schule gehen können. Für uns wären die Kosten viel zu hoch, eine eigene 

Sekundarschule zu bauen, da eine solche eine grössere Infrastruktur als eine Primarschule erfordert. 

Weiterführende Schuljahre statten die Schülerinnen mit Fähigkeiten aus, die ihnen später die Türen für 



eine Berufsausbildung öffnen. Dies ist für die Mädchen eine Alternative zum traditionellen Weg, früh 

eine Ehe einzugehen. 

Wir hoffen fest, dass wir weitere Spenden erhalten, um begabten Schülerinnen, die im nächsten Februar 

die Primarschule abschliessen werden, die weiterführende lokale Sekundarschulen zu ermöglichen. 

 

Wir danken Euch von Herzen für Euer Interesse und Eure Unterstützung unserer Schulgemeinschaft. Es 

ist mehr als nur eine Schule, da wir auch Erwachsenenbildung ermöglichen, und die St. Peter’s Kirche im 

Schulareal ist ein zentraler Ort in Malek geworden. Über 700 Menschen zählen sich zur Gemeinde. Die 

Kirche ist nicht nur sonntags in Betrieb! Besonders in diesen schwierigen Zeiten zeigt dieser 

Zusammenhalt der Kirche, wo die Quelle echter Hoffnung ist. Gott schenkt echte Veränderung und 
erhält uns, wenn vieles rundum zerbricht. 

 

 

Von Herzen alles Gute  

und Gottes Segen. 

 

Karin und Joseph  

Ayok-Loewenberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hintergrundberichte von Joseph  

 
Joseph hat mit viel Hintergrundwissen und Verständnis bisher vier Artikel verfasst. Sie finden diese auf 

der Homepage von Schulen unter Bäumen. Wenn Sie keinen Internetzugang haben, senden wir Ihnen 

den gewünschten Artikel gerne per Post zu. Sie können die Artikel telefonisch unter der Nummer  

052 / 222 09 72 bei mir bestellen. 
 

Herzliche Grüsse 

Ruedi Gebendinger 


